e Fr 
In der am 10. d. 
fiel 1 Gewinn von 10,000 


auf No. 
38 2367 8695 11,328 14.327 15,819 
0. 7 Gewinne von 300 auf No. 148 
9381 12,329 12.653 25,420. 18 Gewinne 
auf No. 454 2000 2903 3270 6351 6550 
2 15,764 16,251 18,061 18,578 19,538 
19,743 19,830 21,191 22,787 24,908. 


selegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 13. März, 
Berlin, 13. Mürz. Plenarſitzung des Reichs⸗ 
8. Bei der Auszählung ergiebt ſich die Be- 
auſes; 209 Mitglieder find 
anweſend. Auf Graf Münſter's Antrag werden 
der ſeitherige Präſident Simſon, die Viee⸗Prä⸗ 
ürſt Hohenlohe und v. Bennigſen durch 
tion wiedergewählt, ebenſo die ſeitherigen 
Schriftführer. Nächſte Sitzung Montag. 
= Herrenhaus nahm das Berfaſſungs⸗ 
änderungsgeſetz in der Schlußberathung mit 93 
en 63 Stimmen an und erledigte mehrere 
nere unerhebliche Vorlagen. 


Angekommen 9 Uhr Abends. 

London, 13. März. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes zeigte Gladſtone ſeinen Rücktritt 
aus dem Cabinete an, in Folge der Abſtimmung 
über die iriſche Uuiverſitätsbill und beantragte | fi 
Vertagung der Kammer bis Montag. Das Haus 
nimmt den Antrag an. Die Königin hat die 
Demiſſion Gladſtone's angenommen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 12. März. In der Deputirtenkammer 
wurde heute die Berathung über die Vorlage wegen 1 
des Ankaufs der Eiſenbahn „Grand Luxembourg“ 
fortgeſetzt und, nachdem verſchiedene Abgeordnete das 
Wort ergriffen hatten, der Schluß der General⸗ 
discuſſton angenommen. Morgen ſoll in die Be⸗ 
rathung der einzelnen Artikel eingetreten und vor⸗ 
ausfichtlich auch bereits zur Abſtimmung geſchritten 
werd 


Rom, 12. März. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer verlaß 
Schreiben des 
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Uhr Abends. 


der Präſident Biancherie 


N Deutſchland und England. 
Schluß) Das gemeinſame Werk Deutſchlande 

glands iſt die bahnbrechende, entſcheidende 
That der neuern Geſchichte, die Befreiung des 
europälſchen Gedankens von dem römiſchen Bann. 
Bon Wiclef bis auf Kant, Hegel und Strauß zieht 
ſich durch die letzten fünf Jahrhunderte eine leuchtende 
Reihe von Kämpfern des Geiſtes, deren beſte Namen 
don engliſchem und deutſchem Klange find: Wiclef, 
Luther, Bacou, Kopernikus, Locke, Leibnitz, Kepler, 
iſt es nicht eine ſ 
Und wenn zuletzt die Denler bei uns dichter und ge⸗ 
waltiger auftreten, ſo werden wir dafür ehrlich ein⸗ 
geſtehen, daß unſere ganze nationale Dichtung, fo 
weit fie wirklich lebendig ift, in Shakeſpeare, 
Milton und der engliſchen Voltspoeſie wurzelt, und 


chöne „bunte Reihe“? 


von Leba bis Pill 


reilich nicht um geſtra 
bin um die Erhalten 
udlicher 7 


wußtlos an's L - 
ch der mit dem gekenterten Boote iu. 


HE. Zum Seerettungsweſen. 

Der Bezirk des Danziger Bezirks vereins 
zur Rettung Schiffbrüchiger, die Oſtſeeküſte 
au, mit den Rettungsſtationen Leba, 
Koppalin, Großendorf, Heiſterneſt, Hela, Neufahr⸗ 
waſſer, Neufähr, Steegen, Bodenwinkel, Pröbbernau 
und Neukrug, if in dieſem Winter biöher von 
Strandungen glücklich verſchont geblieben. Unterdeß 
iſt aber von dem Ortsverein Leba über verſchiedene 
Rettungsverſuche berichtet worden, bei denen es ſich 

udete Seeſchiffe, ledoch immer“ 
zahlreicher in Seegefahr be⸗ 
en handelte: 
des m ng en waren 
tie Lebaer i erböte zum a ang un ee gegan⸗ 
Din Wetter waren günſtig. Im Laufe 
das Vormittags aber fing es an, ziemlich ftark aus 
Weſt zu wehen, ſo daß man um die Fiſcher beſorgt 

14 Uhr kehrten auch die erſten 
zurück. Obgleich die See bereits bran⸗ 
gten dieſe und fpäter noch mehrere Bbte 


ge 


“ erſcheint wöche 9 20 51110 
— Inſer 
enſtein & Vogler; in brantſat 8. 


zin Hamburg: Hef 


aus holte gegen die Heimath Shakeſpeares, 

und Newtons, gegen das Geburtsland der 
rung und des praktiſchen Fortſchrittes, nun, 
ſollte ja wohl die Hand zum Grabe berauswachſen! 
Mögen die Engländer ſich beruhigen! Was einem 
verftimmten Publiciſten im Unmuth entfäßrt, It lein 
nationales Glaubens bekenntniß. Im 
deutſchen Volles iſt kein Haß, auch nicht einmal eine 
erſtimmung gegen Alt⸗England vor⸗ 
icht Zeitungsartikel, Reden und diplo⸗ 


ein und ging auf 
Brandung auf dem ſog. Ste 
Manuſchaft verloren. Dur 
ſenkrecht auf den Vorderſtegen ge 
das Boot in dem Giſcht der Brandung; als jede 
die See abgelaufen war, ſah man vom Lande aus 
daſſelbe pfeilſchnell in ſüdweſllicher Richtung ſich dem 
8 Obwohl halb voll Waſſer, arbeitete 
es ſich glücklich bis zum letzten Riffe durch; hier 
aber wurde es von einer ſchweren See getroffen 
ſank. Da in der hochgehenden Brandung nur 
zu der Kopf eines Menſchen ſichtbar wurde, 
0 ſchaft verloren; indeß gingen ſo⸗ 
Fiſcherböte zur Rettung in See. Das erſte, 
mit den Fiſchern Auguſt Küſt, Aug. Eich ⸗ 
oh. Heuer, Wilh. Heuer, Gollljeb Manna, 
Ferd. Gaedike jun, rettete, unter 
die ſchwere Brandung, vier der 
ſich an dem Segel des geſun⸗ 
hatten, nämlich die Fiſcher Fr. 
Warnack und 
as zweite Boot, bemannt mit den Fiſchern 
chmiedeberg, Carl Bruhnke. 
filgen. Kutzmer, Ferd. Schilling, Albert Manna und 
Seefahrer Rud. Radzom, brachte, nachdem es circa 
25 Min. in der Brandung gearbeitet, auch den Letz; 
ten der Verunglückten, Wilh. Rohr, der ſich mitten 
in der Brandung am Vorderſteven des geſunkenen 
Bootes gehalten, glücklich an's Land. Das dritte 
Boot war zur Sicherheit der Retter ausgegangen; 
es war bemannt mit den Fiſchern Wilh. Krüger II., 
Chr. Schmiedtberg, Ernſt Mildebrandt, Anton Eich⸗ 
horſt und Seefahrer Al ſch 


Wilh. Gaedtke und 
harter Arbeit gegen 


kenen Bootes gehalten 


chroeder, W. S 
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etit⸗ 
aube 


n 


daß vollends auf politiſchem und wirthſchaftlichem 
Gebiete der ganze deurſche Fortſchritt dieſes Jahr⸗ 


ng gewann, fo 
ſchaftliche Welt. 


Angriff von drüben her ift uns der engliidhe, prak⸗ 
tiſche Verſtand dennoch vollkommen genügende 
ſchaft; und dem Deutſchen, der tückiſch zum Schlage 


Miltons 
Aufklä⸗ 


Herzen 


Pionier Albert Krüger beſonders thätig geweſen ſein. 
— Das zweite Boot kam glücklich, wenn auch ganz 
voll Waſſer geſchlagen, an Land. Unterdeß war im 
Norden auch das letzte Boot unter Segel in S 

gekommen. Außerhalb der Riffe nahm es die Segel 
Riemen. Schon in der erſten 
ineiff ſchienen Boot und 
ch eine furchtbare See 
ſtellt, verſchwand 


chen Rettungs fahrten 


9 


— Im H 


Oberhau 


zunehmen. 


nur um 
liberalen 


Sa 


ER 
NEO TIMER 
5:71. 


daß ähnliche 


nd Capt. R. 
die von 
Schiffbrü 
aus See 


Breitag, 14 März, (Morgen-Ansgabt.) 
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Rellungen werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärtd bei 
; in Elbing: 


‚nehmen an: in Berking: . 
äger' ſche Buch handl.; in 


— 


matiſche Intriguen, ſondern nur die allerdirecteſte 
thätliche Herausforderung lönnte (was Gott verhüte! 
die beiden germaniſch⸗proteſtantiſchen Großmächte ſe⸗ 
mals in feindliche Lager führen. 


Berlin, 12. März. In einer der letzten 
Hl Sitzungen des Bundes raths wurde mitgetheilt, 
daß ein von dem Miniſter⸗Reſidenten in Rio de 
Janeiro über die Verhältniſſe der deutſchen Ein⸗ 
wanderer in Braſilien unterm 20. April v. J. 
erſtatteter, vom Reſchskanzleramte unterm 17. Juli 
v. J. den Bundesregierungen abſchriftlich mitge⸗ 
theilter Bericht wenige Tage nach dieſer Miitheis 
lung feinen Weg in die Zeitungspreſſe gefunden, und 
daß dieſe Veröffentlichung der braſilianiſchen Regie⸗ 
rung Veranlaſſung gegeben habe, durch ihren hieſigen 
Widerlegung des Inhalts des 
Berichts ⸗beſtimmte Denkſchrift zu übergeben und die 
Erwartung auszudrücken, daß der Miniſter⸗Reſident, 
welcher ſchon vor längerer Zeit zur Dienſtleiſtung in 
das Auswärtige Amt berufen iſt, nicht wieder auf 
ſeinen Poſten zurückkehren werde. Dieſer Zwiſchen⸗ 
fall veranſchauliche die Conuſequenzen, zu welchen ein 
Mangel an Vorſicht bei Behandlung diplomatischer 
Actenſtücke führen könne und er würde zu einer 
großen Zurückhaltung bei allen ähnlichen Mitthei⸗ 
lungen nöthigen, wenn die Beſorgniß vorhanden 
Vorkommniſſe wiederkehren 
lönnten. — Die Fortſchrittspartei des Reichs⸗ 
tages wird morgen bereits einen Antrag auf Erlaß 
eines Preßgeſetzes einbringen und zwar nach den 
Beſchlüſſen, welche der Journaliſtentag zu Breslau 
und München über die Materie gefaßt hat. Ebenſo 
wird die Fortſchrittspartei einen weiteren Antrag auf 
Gewährung von Diäten und Reiſekoſten an die 
Reichstagsmitglieder einbringen. 
Berlin, 12. März. Heute verhandelt 
die Unter ſuchungs⸗Commiſſion über die An⸗ 
gelegenheit des Geh. Ober⸗Reg.⸗Raths Wagener. 
errenhauſe waren die Feudalen wacker 
an der Minirarbeit, als es ſich darum handelte, die 
Verlage über die Verfaſſungsänderung in die 
Luft zu 1 Wie uns liberale Mitglieder des 
thauſes mittheilen, flüſterten jene Herren ver- 
traulich den Ankömmlingen aus der P 
a leitendem Orte die Forderung na 
confeſſtonellen ind und Reich entf 


N ellen Frieden in Lan 

ner als je betont werde. Es 
n unter hohen Perſonen gekommen, in den Mi⸗ 
n fi) mehr als je nach Par⸗ 
flüſſe im conſervativen Sinne 
machten ſich gleichfalls geltend, kurz es handle ſich 
nur darum, den Keil in den rechten Spalt zu ſchie⸗ 
ben und die Dinge würden ſch 
gehen. .. . Des Grafen Roon Hieb ſaß tief, als er 
zu den Fendalen gewandt ſagte, daß es weder ein 
ritterlicher, noch ein anſtändiger Waffengebrauch in 
dieſem Kampfe ſei, wenn inſinuirt werde. Der 
Kaiſer habe Nichts gegen eine Zurückweiſung der 
Vorlagen in dieſem 
Schwankenden in den Reſhen der Lords, welche durch 

ismarcks Rede noch nicht mürbe geworden waren, 
merkten an der Sprache des alten Roon, daß Jene 
wohl Recht behalten würden, welche geradezu ſagten, 
daß man beabſichtige, im Falle einer Ablehnung der 
Verfaſſungsänderung das Abgeordnetenhaus aufzu⸗ 

ſen und die radikale Reform des Herrenhauſes vor⸗ 
Was vielfach nicht erwartet würde, ge⸗ 
ſchah nun. Beinahe ein Drittheil der Feudalen 
Kleiſt⸗Retzow und ſeine 
Freunde gaben vergeblich zu verſtehen, daß es ſich 
leere Drohungen handle, daß Falk und ſeine 

Collegen bei Hofe den Boden unter den 


Geſaudten eine, zur 


erien ſpalte m 
teien, diplomatiſche 


wich muthig zurück. 


unter augenſcheinlicher Lebensgefahr für die Retter 
ausgeführt wurden, wird von dem Berichterſtatter 
errn Kaufmann P. Gädtke, ſowie dem Vorſtande 
Lebaer Ortsvereins zur Rettung Schiffbrüchiger, 
n Bürgermeiſter Wodtke, Conſul G. A. G 
Zuchars, ausdrücklich beſtätigt. Auf 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
chiger für die Rettung von Menſchenleben 
gefahr ausgeſetzte Prämie, welche in dieſem 
e zuſammen 35 & betragen würde, haben die 
tter verzichtet und dafür um Anbringung einer 
Gedenktafel gebeten. - 
as Rettungeboct der Station 
Februar nicht in Thätigkeit gekommen; der S 
unfall veranlaßte aber ſeitdem die Lebaer Fiſcher, 
ſie zum Lachsfang in See gingen, am Strande 
often auszustellen. Am Abend des 4. März nun 
e gegen 6 Uhr gemeldet, daß noch 12 Lachs böte 
ee, die Brandung aber ſo hoch und der Nebel 
ſo ungewöhnlich ſtark ſeien, daß die Böte ſchwerlich 
würden die Brandung paffiren und den L { 
erreichen können. Der Vorſtand der Rettungsſtation 
ließ deshalb ſogleich das Rettungsboot bemannen und 
zu Waſſer bringen. Auf dem Strande wurden Signal. 
laternen aufgeſtellt, und vor die Brandung zwei mit 
le 6 Mann beſetzte Fiſcherböte gelegt, welche von den 
am Lande befindlichen Mannſchaften durch Taue feft- 
gehalten wurden. Das Rettungsboot paſſirte die 
Brandung und erreichte die offene S 
nächſt zwei der heimkehrenden Fiſcherböte traf, welche 
ſein Erſcheinen mit Freuden begrüßten. Beide Böte D 
mit ihren 10 Mann Beſatzung wurden glücklich durch 
die Brandung gebracht und von den innerhalb 
der Brandung in Reſerve liegenden Böten weiter 
Sie theilten mit, welchen 
Cours die andern Böte genommen, und äußerten die 
Befürchtung, daß bei dem dicken Nebel ein Verſegeln 
derſelben ftattfinden könne. Das Rettungsboot ging 
wieder in See, und uach etwa 1Fſtündiger Kreuzfahrt 


an Land befördert. 


nove Carl Schüßler 


gar zu Zerwärf. 


Hauſe einzuwenden. 


Füßen verloren hätten, daß hohe Perſonen ſelbſt 
erklärten, die Union jet in Gefahr und das Herren⸗ 
haus müſſe das Palladium im chriſtlichen Staate 
aufrecht erhalten u. ſ. w. 
Herrenhauſe bewies, daß der Calcul falſch war und 
die Kirchengeſetze mit $ Mehrheit durchgehen werden. 
— Beim Juſtizminiſter Leonhard fand geftern ein 
parlamentariſches Diner ſtatt, an dem die Präſiden⸗ 
ten der beiden Häuſer des Landtags, ſowie Mitglie⸗ 
der aller Fractionen Theil nahmen. 
Eonverfation war lebendig und ungezwungen. 

Zufolge miniſterieller Weiſung 
erfolgt ſtrenge Ueberwachung der Katholiken⸗ 
vereine Bayerns durch die Polizei. 
kenverein in Dettelbach iſt geſchloſſen worden. — Am 
28. v. M. erlebte v. Döl linger feinen 74. Gen 
burtstag. Er erhielt an demſelben von dem König 
ein ſehr huldvolles Handpſchreiben, eine Auszeichnung, 
die dem greifen Gelehrten und Prieſter ſchon ſeit 
mehreren Jahren zu Theil wird. Es werden auch 
in dieſem Jahre fünfzig Jahre, daß Döllinger ſeine 
Wirkſamkeit als Profeſſor der Theologie am Lyceum 
zu Aſchaffenburg N 


Amſterd am, 10. März. Die Regierung hat 
der Zweiten Kammer einen Geſetzentwurf vorgelegt, 
nach welchem die Stellvertretung bei der 
abgeſchafft und eine Einrichtung nach Art der 
preußiſchen einjährigen Freiwilligen ein⸗ 
geführt werden ſelk 


Ineniger als in Wust 
Leute; General Si 
fandte in Madrid) würde uns ruhig zum ( 
führen ſehen, wenn er vorausſetzen dürfte, daß 
eine nachfolgende Regierung den Muth und die 
haben könnte, die Perle der Antillen vor die nord⸗ 
amerikaniſchen — Staatsmänner zu werfen.“ 

„ Das zweite permanente Pariſer Kriegs gericht 
wird in einigen Tagen im Prozeſſe der Franes- 
tireurs des Marne⸗ Departements fein Urtbeil 
fällen. Dieſelben ſind des Diebſtahls und des 
Mordes, begangen in den Dörfern in der Um⸗ 
gebung von Montmiral und Epernay, angeklagt. 


Dieſelbe lautete: 
ſetzen. 


erl. 
ez m Lei sig: eu, 


Die Maforitätsziffer im 


In feiner Anrede an die internationale Depu⸗ 
tation von 147 Perſonen, die der Papſt am 7. März 
empfing, iſt Pius nicht aus dem gewohnten Kreiſe 
feiner Gedanken und Redensarten hinaus gegangen. 
Nur an einer Stelle ließ er ſich auf die Politik ein. 
: „Folgendes iſt überhaupt der 
Zweck, den gewiſſe Lenker der Geſellſchaft ſich vor⸗ 
der Clerus nach ihrer 
Fagon erzogen werde. Sie möchten, daß die Prie⸗ 
ſter von den Biſchöfen und die Biſchöfe vom Papſte 
getrennt würden, ſie möchten endlich, daß alle Re⸗ 
glerungen einen gewiſſen byzantiniſchen Papismus 
und Cäſarismus wieder ins Leben riefen. Und das 
. ⁰ AW ·¹ðmꝛ AA 


Sie möchten, daß 


wurde ein drittes Fiſcherboot aufgefunden und mit 
ſeiner Mannſchaft, wie die beiden erſten, glücklich 
Bis gegen Mitternacht brachte das Ret⸗ 
tungsboot nach wiederholten Kreuzfahrten 11 Böte 
mit zuſammen 55 Mann Beſatzung an Land, und 
ging dann, nachdem der erſchöpften und bis auf die 
Haut durchnäßten Rettungsmannſchaft eine halb⸗ 
ſtündige Raſt gegönnt worden war, zum letzten Male 
in See, um auch das noch fehlende zwölfte Fiſcher⸗ 
Gegen 14 Uhr Nachts brachten 
indeß einige, auf den weſflichen Strand ausgeſchickte 
Leute die Meldung, daß das betreffende Boot ver⸗ 
fegelt und etwa eine Meile weſtwärts von Leba in 
den Strand gegangen ſei; die Maunſchaft habe fi 
gerettet. Das Rektungsboot wurde nunmehr dur 
Signale zurückgerufen und erreichte um 1 Uhr 45 
Minuten früh nach ſiebeneinhalbſtündigem Dienfte 
den Strand. Das Boot war bemannt mit dem Vor⸗ 
manne Radzam, dem Bugmann Fick und 10 Ruderern: 
Aug. Bochen, Rud. Boden, Friedr. Mach, Alb. 
Klingbeil, Ferd. Badzam, Rud. B 
Eilrich, Friedr. Brieſchke, Alb. Lichtenſtein und Jo 
Bunk, ſämmtlich mit Korkjacken ausgerüſtet. 
Der Vorſtand des Lebaer Ortsdereins fügt dem 
Berichte hinzu: „Das Retlungsweſen hat ſich h 
bisher keines beſonderen Vertrauens erfreut: nament⸗ 
lich waren die hier zugezogenen Fiſcher von vorn 
herein gegen daffelbe eingenomme 
daß unſer Rettungsboot in ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit 
er geſtrige Vorfa 


geborgen. 


boot aufzuſuchen. 


ſich 


andemer, Martin 


n und der Anſicht, 
Seetüchtigkeit und 

ren eigenen Böten nachſtehe. 

hat aber ihre Anſicht geändert 

und das Vertrauen zu der Seetüchtigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſeres Bootes und ſeiner Bemannung in 
einem recht erfreulichen Grade geweckt. Es haben ö 
heute unſerm Localvereine 52 neue Mitglieder 
mit jährlichen Beiträgen von zuſammen ca. 50 Thlr. 
angeſchloſſen.“ 


kann nie verwirklicht werden. Denn eben wie ber 

byzantimiſche Cäſarismus Anfangs der Lächerlichkeit 

verfiel, und Gott ihn da durch die Hand der Un⸗ 

läudigen zerſtören wollte, ebenſo wird vielleicht 

it dieſem furchtbaren „Vielleicht“ brach der Papſt 

ab. Es verſteht aber Jeder, daß nach dem Sinn 

des heil. Vaters „vielleicht“ irgend ein Steinchen, 

etwa Rußland oder auch die Internationale, ſich löſen 
wird, daß dem Coloß die Füße zerſchmettern ſoll. 

Rußland. 

Die Wiener „Deutſche Zeitung“ läßt ſich aus 
Petersburg vom 10. März folgendes Senſations⸗ 
Telegramm ſenden: Von England werden Ga⸗ 
rantien verlangt, daß die Afghanen die ihnen be⸗ 
ſtimmten Grenzen nicht überſchreiten und wird vor⸗ 
geſchlagen, für dieſe Eventualität einen gemein⸗ 
famen Operationsplan auszuarbeiten. Dem 
Grafen Schuwaloff wurde der Antrag gemacht, als 
ruſſiſcher Botſchafter nach London zu gehen. 

Schweden. 

Stockholm, 9 März. Nach „Dagens Ny⸗ 
heter“ wollen ſich der König und die Königin trotz 
des bekannten Reichstagsbeſchluſſes doch krönen 
laſſen und zwar wahrſcheinlich am 15. Mai, dem 
Geburtstage der Königin und dem Tage, an wel- 
chem der Reichstag vorausſichtlich aufgelöſt wer⸗ 


den wird. 
Griechenland. 
Athen, 10. März. Griechenland hat die ſpa⸗ 
niſche Republik anerkannt. 


Afrika. 

Zu dem an der Goldküſte ſich entſpinnenden 
Kriege weiß die „Morningpoſt“ weitere Erklärungen 
1 geben. Als die Holländer Elmina beſaßen, hatte 

iſchaupang, ein Verwandter des Königs der Aſchantis 
und ein großer Räuber, dem holländiſchen Gouver⸗ 
neur viel zu ſchaffen gemacht. Zur Zeit der Ab⸗ 
tretung nun wurde Atſchaupang erwiſcht und unter 
Bedeckung von 60 Mann nach bei gebracht. 
Er verſprach, ſich nie mehr auf dem britiſchen Schutz⸗ 
gebiete blicken zu laſſen. Auf dem Wege nach Eu- 
maffte aber wurde er unglimpflich behandelt und 
ſeiner Schmuckſachen beraubt: die Bewohner von 
Akim, denen er ſeiner Zeit viel Schaden gethan, 
entriſſen ihn der Geleitmannſchaft und hielten ihn 
— Da nun Atſchaupang von klöniglichem 

lute iſt und bei dem verſtorbenen Könige Quaku 
Duah das Hofamt als Großbarbier belleidete, ſo 
betrachtet der jetzige König Carie die ſeinem Ver⸗ 
wandten zugefügte Unbill als einen Treubruch, der 
mit bewaffneter Hand gerächt werden müſſe. Sollte 
der König, wie es heißt, bei ſeinem Fetiſch geſchworen 
haben, die britiſchen Anſiedlungen zu überfallen, ſo 
wird der Angriff ſicher erfolgen, denn das Vertrauen 
und die Anhänglichkeit der Eingeborenen zu einem 
Fetiſch iſt unbegrenzt. 


Danzig, den 14. März. 
*Die piefigen Malermeiſter haben einen „Maler: 
Materialien⸗Conſum⸗Verein“ gebildet und ſich 
als eingetragene Genoſſenſchaft conftituirt. Der Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag datirt vom 5. N 
nehmens iſt: alle zum Betriebe des Malergeſchäfts er⸗ 
be en die ARitlieher ber Genoffenichuft nach Ihrem 

und an rem 
Bedarfe abzulaſſen. 


5 ntm : 9 : : x Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗] Anſprüche zu haben vermeinen, N 
33 In 5 iſt — n — 4 Dun ben ea a u liefern: ak, ae“ a 4 Feleaite a nt dir r I ie 
E N — — vom am 11. M Martha Stein agen gehörige, in Zigan⸗ 1. ca. 500 Stück geſchnittene Kiefern ölzer eforbert 55 Iben V — 2 am 4. u er., 3 
1873 unter No. 4 die dierorts errichtete Ges Spundpfäblen, 9,17. lang, Lee ee orm. II Uhr, 
enſchaft in a: 12 49 nnd ac Grundſt 40 Er 30 — Mast warcſnili 3 m, buen E a 5 ee e er — 
alev’Materialien-GoufunBerein am 13. Mai 1873, 2 44. 320 id deset. wie per, 82 bis „ Schoen ea, den 1. März 1873. een Unfprächen werben peAflubiet und die 
eingetragene Genoſſenſchaft, Mittags 12 Uhr, x z 9, m. lang, 15 m. ſtart, burch⸗ Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. Dokumente für kraftlos erllärt werden. 
mit folgenden Vermerken eingetragen: Im . No. 14 im Wege schnittlich JI = ., mindeſtens aber Der Subhaſtationsrichter. (5350) Pr. Stargardt, 5. Februar 1873, 
. über dus Bernigen ne|  TomBl, Freis:@eridt, 
3 n be. 3 e über ermögen de 
fin def im lage e. am 15. Mai 1873, ente Den 17. tar; er., Kaufmanns Callmann Aronfohn zu 1. — (5410) 
a 


des Unternehmens iſt, alle um Betriebe 
des Malergeſchäfts erforderlichen Mater 


Der Malermeiſter Hermann 


weck des Unter⸗ N. 


daſelbſt verkündet werden. 

€ ägt das Geſammtmaaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 14 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 3/5 &, 
der jährliche 
Grundſtück 


8 betr 


r. Culm, 12. März. Die erſte Verſammlung 
des neu gegründeten Bildungsvereins fand am 9. d. M. 
unter überaus zahlreicher Betheiligung aller Stände im 
„Schwarzen Adler“ ft 
brildeſitzer Lasker aus Freiburg in Baden (Bruder des 
Abgeordneten L.), welcher in ſeiner Heimath ähnliche 
Vereine bereits ins Leben gerufen hat, ſtellte im Allge⸗ 
meinen die Geſichtspunkte auf, welche bei der Gründung 
eines Bildungs: Vereins maßgebend fein müßten. Auf 
zwei Dinge müſſe der Verein vorzugsweiſe ſein Augen: 
merk richten, auf die Fortbildung der Jugend durch Be⸗ 
lobnung fleißiger Schüler und durch Sonntagsſchulen, 
ſowie auf die Erziehung eines braven weiblichen Dienſt⸗ 
perſonals, wozu natürlich die Frauen hilfreiche Hand 
bieten müßten. 

Braunsberg, 11. März. Den „Erml. Volksbl.“ 
geht aus Thorn die private Mittheilung zu, daß ein 
von Kopernikus' Hand geſchriebenes, 84 Seiten ſtarkes 
Manufcript aufgefunden worden iſt. 

Wie die „K. H. Z.“ hört, iſt der Gendarm aus 
der Tilſiter Gegend, welcher den Räuber Schettulat 
bei ſeiner Ergreifung fo ſtark verwundete, daß derſelbe 
an den Verletzungen ſtarb, wegen voreiligen Gebrauchs 
feiner Waffe zu Itägigem Arreſt verurthellt worden. 
Die Einnahmen der Strecke Poſen⸗Brom⸗ 
berg der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Giſenbahn pro 
Februar 1873 betragen 47,252 9g; davon entfallen auf 
den Perſonenverkehr 11,762 , auf den Güterverkehr 
27,490 &, an extraordinairen Einnahmen 8000 % 


Vermiſchtes. 


Berlin. Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, hat vor⸗ 
geſtern Nachmittag unter dem Vorſitze des Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten von Madai die Sanitäts⸗Commiſſion ge 
tagt, um Maßregeln gegen 
febris recurrens und den Deine Typhus zu 
berathen. Die desfallſigen Verordnungen ſollen vom 
Polizeipräſidium in dieſen Tagen erlaſſen werden. 


erlin. Die K Hofſchauſpielerin Fräul. Marie) 
Lehnbach hat ein Engagement am Stadttheater zu] 


Leu angenommen. 
agdeburg, 8. März. Hier herrſcht augenblicklich 
ſtark die Trichinenkrankheit. 

der hieſigen „medieiniſchen Geſellſchaft“ berichteten die 
anweſenden 26 Aerzte, daß ſie zur Zeit 100 an Trichi⸗ 
noſe leidende Bewohner der Stadt behandeln, welche 
das trichinenhaltige Schweinefleiſch ein und derſelben 
Schlächterel, etwa inzwiſchen dem 12. und 20. Februar 
entnommen und daſſelbe meiſt roh gegeſſen haben. 

Leipzig. Laut Anſchlag des Diploms am ſchwar⸗ 
zen Brett im Fache der e ee die erſte 
Leipziger Doctorin, Fräulein Johanna v. Evrei⸗ 
now aus Petersburg, ihr Examen rigorosum am 21. 
Februar b. J. mit der Cenſur cum laude beſtanden. 
Das Thema der von ihr eingereichten schriftlichen Diſ⸗ 
fertation lautete, wie wir gebört, „Ueber die Pflichten 
der Neutralen gegenüber den Krlegs parteien“. 

— Bei einer Inventurs⸗Aufnahme, die am 4. d. 
in Krinsdorf durch den Kanzliſten des k. k. Bezirksge⸗ 
richtes Dur in Folge eines Todesfalles ſtattfand, wurde 
auch eine Todtengraͤber⸗Quittung producirt, auf welcher, 
wie die „Tepl. Ztg.“ berichtet, der Todtengräber als 
„Verſenkungsrath“ unterſchrieben war. 

Kopenhagen, 9. März. Der Märchendichter H. 
C. Anderſen ift erkrankt, hofft indeß im Beginn des 
nächſten Monats eine längere Geſundheitsreiſe nach dem 
Süden, zunächſt nach Italien, antreten zu können. 
Reiſebegleiter wird einer der jüngeren däniſchen Dichter, 


degh, fungiren. Dieſer e erwies der König, 
mit — — — Waldemar ae Hand, bem ns 


en 
Dichter die Etre eines längeren Beſuches. 

London, 11. März. Die Bank von England 
will es ſich ſchon etwas koſten laſſen, ihre genialen 


Vormittags 11 Uhr, 


Are 10 []» Meter, der 


Nutzungswerth, nach welchem das 
zur Gebäudeſteuer veranlagt 


att Der als Gaſt anweſende Fa: | Alb 


die etwas ſtark auftretende? 


In der letzten Sitzung] 


Betrüger einmal wiederzuſehen. Sie hat im Ganzen] Klaſſe * 


eine Summe von 10,000 % auf deren Ergreifung aus: 
geſetzt, und zwar je 500 L. auf den vielnamigen Frederik 
ert Warren alias C. J. Harton, Auſtin Bidwell, 
Pricce, Frederic Albrecht und Nelſon), auf George Mac⸗ 
donnell (alias Swift und Sweet) und auf George Bid⸗ 
wells, alias Bourton. Letzterer befindet ſich vermuthlich 
in Cork, wo Geheimpoliziſten, jedoch bisher vergebens, 
auf ihn gefahndet haben. Wie der „Daily Telegraph“ 
wiſſen will, ſind auch andere Banken von den Fälſchern 
betrogen worden, die etwa 200,000 L. als Frucht ihrer 
Bemühungen ſich haben zahlen laſſen. 

Bordeaux, 10. März. Vor dem Aſſiſenhofe er⸗ 
ſchien heute Johannes Mano. Derſelbe iſt angeklagt, 
feine ganze Familſe, nämlich Armand Mano und deſſen 
Frau, feine Schwiegereltern. Jeanne Mano, ſeine Frau 
und ſeine beiden Kinder, Marie und Maria Mano, er⸗ 
mordet zu haben. Der alte Mano bewirtbichaftete 


den Meierhof Taſtons bei Barp und war ein allgemein 1873 


geachteter Mann. Johannes Mano, ein Trunkenbold 
und Spieler, lebte in Unfrieden mit ihm. Letzterer war 
Briefträger und verſah ſeine Stelle zur Zufriedenheit 
ſeiner Vorgeſetzten. Der Beweggrund zu ſeiner That 
ſcheint Rache geweſen zu ſein Mano, der bis jetzt ſeine 
er er Kaltblütigkeit bewahrte, läugnet, der Mörder 
zu ſein. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. März. 
Barom. Temp. R ind. Stärke. Himmelsanſicht. 
aparanba 330,6 — 23.0 N. ſchwach. — 
elſingfors 331 — 8,6 OS ſchwach bedeckt, Schnee. 
Zetersburg 331,8 — 8,6 NO ſchwach bedeckt, Schnee. 


Sy 331,9— 49 N ſchwach bed. Ncht. Schnee. 
Memel .. . 1330,54 1.0 W ſchwach trübe. 
. — 330,0 0,0 SO ſchwach bewölkt. 

Smigeberg 0 f 1288 ſchwach bedeckt 

g. . 330,47 13 N — bedeckt, Nebel 

Butbus. .. 330,1 7 160 ſchwach bewölkt. 
Stettin... 1331,64 20 W ſchwach bedeckt, Nebel. 
Helder... 34 00 WN wach,, — 
Berlin. 330, f 1 W. ſchwach bed. aft. Ab- Reg. 
Brüſſel . . 331,4 0.0 WNW ſchwach bewölkt. 
Rn . . 331,2 f 16 SED wach etwas Nebel. 
Miesbaden 3274 0,0 SW Nſchwach bed. gſt Um Reg. 
Trier. 326.3 7 2178 ſchwach trübe, neblig. 
Paris. 331,8 T 41 No ſchwach bedeckt. 


dauernd zu helfen. 
kräftig durch paſſende Mittel und die ſchwerſten, 
hoffuungslos darniederliegenden Kranken werden 
ſchnell von ihren Leiden befreit ſein. — Das beſte 
und kräftigſte Unterſtützungsmittel der Natur iſt un⸗ 
ſtreitig der berühmte Wein⸗Liqueur Honduro. 
— ee ſind in der heutigen Annonce namhaft 
gema 


Aus einem Circular, welches die Allgemeine 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Bank in Leipzig an ihre Mit 
glieder erlaſſen hat, entnehmen wir Folgendes: 

In dem II. Semeſter 1872 betrug der Mitglieder 


uwachs 
2 107.327 Perſonen in 1753 Etabliſſements. 
ſch Der Geſammtbeſtand am 1. Januar 1873 bezifferte 


au 

4263 Perſonen in 3403 Etabliſſements 
55 1 ſich auf die einzelnen Gefahren ⸗Klaſſen 
wie folgt: 


Friſt bis zum W. 
1 feſtgeſetzt worden. 


oder nicht, mit 
recht bis zu dem 


Lautenburg iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der 3 noch eine zweite 
ärz 1873 einſchließlich 


„Die Gläubiger, welche ihre „ noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
em dafür verlangten Vor⸗ 

edachten Tage bei uns 


54.789 Perſonen in 1206 Etabliſſements. 
35,774 477 


* 9 ’ * * * 
„ C. 28 330 5 „ 242 „ 
* E 9328 * * 64 * 
„ H. 2434 w 54 „ 
„ I. 10 540 ” „ 362 „ 
„ K. 98 5 385 „ 


* 
* nt 2 — 
Summa 232.252 Perſonen in 3403 Trouffffements. 


In den verſchiedenen deutſchen Staaten waren am 
1. Januar 1873 bei der Leipziger Bank verſichert: 

in Preußen .. . 104 892 Perſ. in 1330 Etabliſſemts. 
„ Sachſen ... 42,406 „ „ 780 5 
„ Bayern. 36,670 „ „ 533 7 
„ Württemberg. 21,759 „ „ 329 7 
„ den übrig. deut- 

ſchen Staaten 26,525 „ „ 431 = 

Der Reſerve⸗Fonds ($ 78) belief ih am 1. Januar 


au 
87,191 % 20 u 7 K. 
Der Schaden⸗Reſerve⸗Fonds auf 
24,599 ＋ 4 


Der Renten⸗Fonds auf a 
3071 


R 6 K 
Die disponiblen Gelder werden nach der Beſtim⸗ 
mung und unter Controle des Aufſichtsraths in deutſchen 
8 und deutſchen Eiſenbahn ⸗ Prioritäten 
angelegt. 
f Im II. Semeſter 1872 kamen 1089 Unfälle zur 
Anmeldung, 3 480 Br: 5 von 


719 A 
als zweifellos und 386 mit einer Schaden⸗Summe von 
25,724 9 9 


als zweifelhaft anerkannt wurden. 180 Fälle wurden 
als nicht haftpflichtig abgewieſen, 43 Anmeldungen wur⸗ 
den zurückgenommen. 

Der Geſammmtſchaden⸗Etat für das II. Semefter 
1872 beziffert ſich incl. Regulirungskoſten und Reſerven 
auf 59,531 % 4 LA. 

Hieran participiren die einzelnen Gefahren⸗Klaſſen 


8 felt fie K. mit 15,747 , 1 . 2 
ale A. m N { R 
En en eee 
5 G 5 
„ E 7 „ Be 
FFC 
* I. * 3,161 * 10 * 8 ” 
„ ERALSE K 
M 38 3 


n „ * 6, * 5 
Im Ganzen hat die Bank bis 1 Januar 1873 
1140 Unfälle die Summe von 80200 N 3 
reſp. eine 1 3 bis and 
eit dem 1. Januar bis Ende Februar c. betr 
der Mitalieder⸗Zuwachs neuerdings 5 at 
50,614 Perſonen in 714 Etabliſſements, 
mithin der Geſammtbeſtand am 1. März c. 
282,866 Perſonen in 4117 Etabliſſements. 
Der Reſerve⸗Fonds ($ 78) ſtieg bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte auf 


W b adh, 905 5 

enn man berüdjichtigt, daß die Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Branche in Deutſchland erſt in der zweiten Eee 
des Jahres 1871 — ſeit der Emanation des Haftpflicht 
geſetzes vom 7. Juni 1871 — von der Leipziger Bank 
eingeführt worden iſt, ſo muß man einräumen, daß die 
Erfolge dieſer Geſellſchaft in der kurzen Zeit ihres Be⸗ 
ſtehens überraſchend günſtige find. An einer weiteren 
erfreulichen Entwicklung dieſes gemeinnützigen Jaſtitutes 
dürfte um ſo weniger zu zweifeln ſein, als einerſeits 
die finanzielle Situation deſſelben nichts zu wünſchen 
übrig läßt und es andererſeits der Leſpziger Bank ge⸗ 
lungen ist, durch ihre coulanten Schaden ⸗Abwickelungen 
ſich die Gunſt und das Vertranen der Induſtriellen in 
hobem Maße zu erwerben. 


„ Bekanntmachung. 


Vom 1. April cr. ab findet eine 
. ge sg tour 
run n den eriien agenklaſſen v 
Thorn nach Kutno ſtatt. 2 


Bromberg, den 4. März 1873. 
W Direction der 


1) Malern R 
Schier chert ler Albert Gröhn we de ban Orundfitd betreffenden Auszüge zuTebrmailer, ben 5. März 1873. 8 Ra 3 der u —— 
von hier, Lagerhalter. aus den Steuerrollen und der Hypotheten⸗ Der e Zeit vom 8. Februar 1873 bis zum Ablauf | x 
3) ‚Der ener Theodor Wilda 9 im Bureau V. eingeſehen r. Schwabe. ber zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 4 dw u e 885 
2 au oOtterie, au 
border Borsten giebt ſeine Willens⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder| Belauntmadäng. den 16. April 1873 100,000, 50,000, 40,000, 30,000 
kla fund und zeichnet für die | anderweite, zur Birfamtei egen Dritte det ., Dis Cbauſſesgeld⸗Erbebung an ber auf 1 e 25,000, 20,000 Thlr. ꝛc. verfanft 
Senofenthuft, in dem alle dee Mitglies | Eintragung in das Hopothekenbuch bebürfenbe, | der © na-Barbicauer, dae rene De n und verfendet gedruckte Autheil⸗ 
ei 1 Sirma — aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Iegene Barriere Straichin foll vom 1. Mai er. J 2 101 eg ER m er Looſe zur 3. Claſſe — au 
Namensunteeſchrift * fü machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ab auf 3 Jahrs verpachtet werden. FFT und 20. Mar be 3 
Die aan der @enoffenicaft bebe dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton ſpä⸗ 9 Wee Behufe ‚god ich einen Plus⸗ ec A ee inte ia 1 12 10 1 6 5 % K 
7 1 tations⸗Termin au 0 * 1 2 

F er. Ban 1873. |  Dienftag, den 25, d. Mies, |ürorder Delde ine Horberungen innerhalb |} 2 „er RE e 
Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann] Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. RR e ag ber Ro. 9) — 5 Eine Anm 8 hrikiie einreicht, | eder Poftnachnabme das Haupt: 

3 Kr 5 H. Naa 1873 ER STERNE . anberaumt, zu welchem ich cautionsfäbige — eine Aöſchrift derſelben und ihrer Anlagen J Lottefie⸗Comtofr von 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 
Naothwendige Subhaftation. 


Das dem Johann Jacob Krenzhol 
und deſſen Free bene —.— 


D 
deſſen 


b. Krauſe gehörige, in Bürgerwieſen bes Grundſtück, fol 12 Uhr 
—.— im Hppothelenbuche unter No. 12 am 12. Mai er., gebote nicht berückſichtigt werden. 
verzeichnete Grundstück, fol Vormittags 11 Uhr, Danzig, 7. März 1873. 


am 13. Mai 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege Urth 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die eilung des Zuſchlags 
am 15. ai 1833, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 18 Are Us Meter; der 
zu Rupangämerig nach welchem das 

ndſtück zur ebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 

* 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle 15 ien d. welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
An n das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 1 5 zu 


den, 104 
können im 


Eintr 
machen haben, werden hierdurch aufgeforder 
Reben zur —. — = rcon 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Danzig, den 5. März 1873. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (5408) 
Aſſmann. . 


machen 


Nothwendige Subhaſtation. 


as dem David Auguſt Zey und 
Ehefrau Nofalie geb. Gurrey ge⸗ 
hörige, vor dem Werderſchen Thore belegene, 
im Hypothekenbuche unter No. 5 


im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 

der Zwangsvollſtreckun 

eil über die Erthe 
am 


daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer 
Grundſtücks 
Reinertrag, nach welchem das 
Abella t ee er 2 Ze ber 
jährliche ungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
ung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene 
aben, werden hierdur 
dieſelben zur Vermeidung der P 
. im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


Yen Denis, den 7. März 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5407) 


verzeichnete 


verſteigert und das 
ung des Zuſchlags 

19. Mai er., 

Mittags 12 Uhr, 

Das dem 


unterliegenden 


Schoeneck belegene, 
24 Are 50 “ - 


lächen des 
Meter; der 
rundſtück zur 
raum, ſoll 


Bureau V. eingeſehen werden. am 16. 


tte der 
ealrechte geltend zu 
aufgefordert, 


räcluſion das 


konnen in unferem 


Aſſmann. anderweite, zur 


Pachtliebhaber unter dem Bemerken einlad 
daß die Pachtbedingungen in den Vormit⸗ 
tagsdienſtſtunden in meinem Bureau einge⸗ 
ſehen werden können, ſowie, da jeder Bie⸗ 
ter zur Sicherung ſeines Pachtgebotes 
eine Caution von 30 Thlr. im 
baar zu erlegen hat, die Licitation um 
eg werden wird und Nach⸗ 


Der Vorſitzende 
der Kreis⸗Chanſſeebaucommiſſion. 


Landrath v. Gramatzki. 


Rothwendige Subhaftation. 

ſchuhmachermeiſter Carl 
Kindel aus Meiſterswalde gehörige, in 
im Grundbuche unter 
No. 62 verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe nebft Stall und Hof⸗ 


am 15. Mai 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle 
wangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung na 88 
i 


Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswert 
chem das Grundſtück zur 

anlagt worden, 32 . 
rundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe 109 
chäftslocale eingeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
irkſamkeit gegen 


ade, 


Anmeldung ſeiner 
ſigen 


v 


ermin beſtellen und zu den 


Wer dies unterläßt 
aus dem Grunde, weil 
laden worden, nit anfechten. 


ſchlagen. 


(4957) I. Abtheilung. 


im Wege der 


a . ten Hypothekenſchein, 

gute Klonowken Rubr. III. 
8 nach wel: 

ebäudefteuer ver⸗ 


ende Nachweiſungen 


find angebli 


ritte der 


eizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen 3 hat, muß bei der 
orderung einen am bie 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
Acten anzeigen. 
kann einen Beſchluß 
er dazu nicht vorge⸗ 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Kal⸗ 
lenbach und Goerigk zu Sachwaltern vorge⸗ 


Stra 8b urg W.⸗Pr., den 28. Febr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gecricht. 


Bekanntmachung. 
Folgende Hypotheken⸗Dokumente: 

a. Das Dokument über die auf dem Ritter⸗ 
5 Klonowien Rubr. III. No. 34 b. für 
lympia v. Kalkſtein, verehelichte Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Mieczkowska eingetrage- 
nen 8116 3%, beſtehend aus der Aus: 
er ung der Urkunde vom 1. Juni 1861, 

er Eintragungsacte und dem angehäng⸗ 


b. das Dokument über die auf dem Ritter · 
No 35 für 


Olympia v. Kalkſtein, verehelichte Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Mieczkowski eingetragenen 
5000 7% 2 Gr. 10%, beitehend aus der 
Ausfertigung des Kaufvertrages vom 
18. Auguſt 1864, der Eintragungsnote 
und dem angehängten Hypothekenſchein, 
verloren gegangen. Alle die⸗ 
jenigen, welche an die vorbezeichneten Hypo⸗ 
theken⸗Dokumente als Eigentbumer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder ſonſtige Briefsin haber 


August Froese, 
Frauengaſſe 18, 1 Treppe. 


Unübertroffen 


ſind die ſchnellen übe b 
— — 0 e rraſchenden Erfolge der 


amerikaniſchen 
Barterzeugungspomade, 


durch welche in einigen Wochen ein 


hübſcher Schnurr⸗ und Back enbart er⸗ 
leut e e glänzenden Erfolg 
en 
fehl pfen . für dle — 
ehlung ſein. 
Preis — Büchſe 15 . 


General⸗Depot 
Louis F. Lange i. Gotha. 


Allein verkauf bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


* y * 
au Dr. Riemann's Nuthenium 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühnerau 
Warzen und Damen = Slacon 
5 85 nimmt Beſtellungen an die Niederlage 
von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien und Seifen 


von 
Albert Neumann 
Langenmarkt No. 3, vis-ä-vis der Börſe. 


Die Lehmann ſche Brauerſchule zu Worms a. Rh. 


A beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai cr.; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres von 120 jungen Bierbranern im Alter von 18—36 Jahren beſucht und 
it mit einer Verſuchsmälzerei und Brauerei, einem Arbeits⸗ und Verſuchs⸗ 
laboratorium, ſowie einer permanenten Brauereigeräthſchaftsausſtellung 
verbunden. Programme ertheilt nur 0 er Director 


(2347) P. Lehmann. 


Für Krampfleidende! 


Eine „Anweiſung, die 


Epilepſie 


(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes 
icht medic. Univerſal⸗Geſund⸗ 


1 

| 

| 
n f 
heitsmittel binnen kurzer Zeit radi⸗ 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Der Königtrank, 


eine mit circa 100 milden Pflanzenſäften bereitete Limonade größtes bygieniſch⸗“ 
diätetiſches Labſal für alle Kranke und für Geſunde liefert dem Organismus eine 
Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die erkrankte Natur in den meiſten Fällen 
ſich fo umwandelt, daß die Krankheitsurſachen und dadurch ſelbſt hartnäckige Krank⸗ 
beiten oft wunderbar ſchnell verſchwinden. 2 


kal zu heilen. Herausgegeben vom Er⸗ 
finder Fr. A. Quante, Fabrikbe⸗ 
r zu Warendorf in Weſt⸗ 
alen“, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils amtlich conſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten | 
aus allen fünf Welttheilen enthält, 
wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
vom Herausgeber gratis⸗franco ver⸗ — — 8 
ſandt. Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene Anerkennungsſchreiben: 
F (45,144,) Breslau, 8. 7. 72. — Ich fühle mich nach einer vierjährigen Krank. 
beit, wenn auch noch nicht ganz geſund, fo doch wenigſtens ſoweit hergeſtellt, doß 
ich meine häuslichen Arbeiten wieder verrichten und wieder getzen kann, was ich“ 
bei meinen ganz gelähmten Füßen bisher nicht konnte, trotz meines jugendlichen 


aldw 


das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Rheu⸗ Alters von 29 Jahren. Born, gab. e 
matismus, bei (45,203) Metzgau, 12 7, 72. — Meiner Frau leiſtete der Königtrank aus. 
| Albert Neumann, gezeichnete Dienſte. Dieſelbe litt an Nierenentzündung und genas dieſelbe nach 


von 4 Matthias Heſſe. 


1 Gebrauch Flaſchen. — 1 

 _ Bangenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börfe. _| (45,131) Schwenzin, 12 7. 72. — Ihr. Rönigtrant bat bet meiner Frau er. 

Ber ur Waͤſche °F ſtaunende Wirkung ausgeübt. Dieſelbe litt vier Jahre lang an einem Kopfleiven, 
empfiehlt welches zeitweilig jo heftig war, daß fie ſich außerhalb des Bettes nicht aufhalten 

befte grüne Seife billigſt, Scheelſeife, i 


ne _ in 5 an ame in de an, auch batte bie a 
l elbe ſeit längerer Zeit ein Nagen im Magen. e es hat ber Königtrank be- 
beite trodene Talgfeife, kryſtallifrte Soda, f ſeitigt und bin ich hoch ei meine Frau nunmehr wieder geſund unb wobl zu 
Gallfeife, fanſte Strahlen⸗Stärke, feinſte ſehen. — Nachdem haben wir Ihren Königtrank bei meiner Schwägerin bei einer 
Weizenfrärke, Ultramarinblau in Pulver Krantheſt angewandt, wozu ein berühmter Arzt Medizin verſchrieben, dieselbe aber 


und Ab t N 5 wicht. half. a. | 155 einer Flaſche e 8155 dene nach 
r * drei Tagen gehoben. (Beſtellung 5 une, Brauereiverwalter. hä 
Ert Neumann, (45,202) Ehurſchüg, 13. 7. 72. — Wir alle, die wir den Königtrank anger | 


Langenmarkt No. 3, vie. B. vis der Börfe. wendet, können deſſen gute Wirkung nicht genug bewundern — Pappermann. 5 
0 (45,127) Schenkenhorſt, 13. 7. 72. — Die beiden Flaſchen Königtrank 


Reini ungs⸗Cr all, ; v ü bitte um weitere zwei Flaſchen. — 
Set 0 . y Lager bei waren von erwünſchter Wirkung und bitte um zwei Flas ee 


bert N eumann, 45,204.) Königswinter, 15. 7. 72. — Die mir geſandten hr Könige ’ 
5 g tub . 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. trank haben ihre Wirkung bei meiner Krankheit Dre erkuloſe) nicht verfehlt. 


_ 2angenmarkt 1 5 IE (Beitellung ) . Springfeld, Invalide. 4 
18 wahrer Hausſchatz und faſt unent⸗ 5a. i „ 15. 7. 72. — Der Königtrank ı itte 
A behrlich in jeder Familie wird een 5 Mrd 3 3 


Mi ; Slafgen. — 0 
Dr. Riemann’s 1 60.048 e. 28 1. 73. — Da ich ſchon ſeit etwa ſechs Monaten an 
räparirter Rettigſaft, 


ſtartem Nagenübel leide und ſchon verſchiedene Mittel nach Volſchrift des Arztes 
6 2 Hausmittel bei allen ka- 5 


obne B. ſſerung angewendet habe, benutze ich ſeit 3 Wochen den Königtrank und PN 
tarrbalifchen Beſchwerden, beſtens em⸗ (50,087 .) Berlin, 24. 1. 73. — Meine Congeſtionen ſowie der Blutan⸗ 
bert eumann, Simonſohn, Kleine Alexanderstraße 7. 


empfinde ſchon jetzt große Linderung, jo daß ich hoffen kann, bald von dem Uebel 
befreit zu fein. (Beſtellung.) R. Roſahl. Zionsterchplatz 9/10. 
ohlen. a Flaſche 123, 77 und 5 Be⸗ Kopfe haben ſchon, nachdem ich die dritte Flaſche Königtrank ge⸗ 
— werden an — — En . Denn aer a = beläſtigen. Auch die unangenehme Verſchleimung, Weiche 
mich namentlich des Morgens quälte, iſt im Abnehmen begriffen. (Bestellung.) 
5 Langenmarkt No. 3. vis-a-vis ber Börſe. 


Ne 


erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Berlin, Friedrichſtraße 208. 
7 Die Flaſche Königtrank⸗ f 
õ7—¹ Thlr. In Danzig (inel Fracht 7 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, Langen⸗ / 


2 25 
5 


GH. BT, 
ich gegen Naht 


'k Patent weDee! 


markt No, z u. 38, in Konitz bei F. Horig, in Marienwerder bei H. Wisniewski, 
in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen Städten Deutſchlands in 
den daſeloſt bekannten Niederlagen. 


Keine 
Medleinl 


Die Stassfurter Chemische Fabrik 


vormals Vorſter & Grüneberg 
Actien⸗Geſellſchaft zu Staßfurt. 


empfiehlt den Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Frühze hrs Saiſon ihre 
überall ut eingeführten ff. gemahlenen Kalidünger und Magneſia⸗Präpa⸗ 
rate, Knochenkobhlen Superphos phate, feinſtgemahleune Lahn⸗Phospho⸗ 
rite ze. 1c. — Größere Poſten genießen Rabatt. — Frachten bei 200 Ctr. 
Ladungen am billigſten. — 

Brochüren und Preisliſten gratis und franco. 


— 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren, welche geſonnen find, auf bieſiger Univerfität vom nächst 
Sommerſemeſter an Landwirthſchaſt zu jtubiren, wollen ſich gefälligſt bei dem Ra 5 
neten anmelden. Das Semeſter beginnt mit dem 15. April. 

Von den Disciplinen, die ich ſelbſt im Laufe der Semefter zu leſen gedenke, find 
hervorzuheben. a 
Allgemeine Landwirtbſchaſtslehre, Betriebslebre, landwirthſchaftliche Tages⸗ 

fengen, Pflanzenbau, Fütterungslehre, Thierzucht, landwirthſchaftiche Aas: 
rationskunde, Geſundheilspflege der landwirthſchaftlichen Hausthlere. 
befti Ferner werden die ſtudirenden Landwirthe Gelegenheit haben, folgende für fie ſpectell 
eſtimmte Collegia zu hören: 
Bhorcanlide Chemie, Agrieulturchemie, gal Bodenkunde, Mechanik mit 
beſonderer Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen Maſchinen, bei Profeſſor 
Dr. Schulze und Profeſſor Dr. Karten. Landwirtbigaitl'he Botanſt mit be⸗ 
ſonderer Verüalſtgtigung der Wieſengräſer, incl, der Lehre von den Unkräutern 
und Pflanzenkrankbeſten, Pflanzenphyſtologie bei Profeſſor Dr. Röper. Thier ⸗ 
pbyſiologie bei Profeſſor Dr. Aubert, Voltswirthſchaft, Finanzwiſſenſchaft bei 
Br. Dr. Rößler. Landwirthſchaftsrecht, Reichsgeſetzgebung bei Profeſſor 
r. Böhlau. 

In der per Ausſtellung landwirthſchaſtlicher Maſchinen der Herren 
und Weber in Road wird err . eur Weber den Herren Studirenden Demonftraflonen 
an landwinthſchaftlichen Maſchinen balten. ; 

ußerdem werden den Landwirthen die chemiſchen und 5 Laboratorien 
der Herren Profeſſoren Schulze und Aubert zur Benutzung offen ſtehen. : 

Einen befonderen Werth werde ich darauf legen, wenn die ftudirenden Landwirthe 
unferer Hochſchule mir perſönlich nahe treten möchten. — Der perſorliche Verkehr mit dem 
7 wird die wiſſenſchaftlichen Vorlefungen vom Katheder herab nicht nur ergänzen 

Endern ich würde dadurch auch Geſegenheit haben, die intellectu len Vedürfnſſſe jedes 
8 en zu lernen und da, wo es der Studtrende wünſcht, ibm rathend zur 


Roſtock, im Februar 1873. 


Beſtellungen nehmen entgegen in Danzi 
Neumann, Langenmarkt No. 3 ſowie 

die öfters bekannt gemachten Niederlagen in 
der Provinz. 50) 


zur Pflege der Haut. 


Toilette-Glycerin, chemiſch rein, 

a Faaſche 2 u. 5 Gr, a Loth 6A, 
Cold- Cream, a Büchſe 5 u. 10 HH, 
a Roth 13 IH, 

Frostbalsam in Kr. a 2%, 5 und 


Een de Miz, » Schachtel 5%, 
a Loth 1 Ir, 
Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln + Schachtel %4 und 5 Io, 
er esch n 3 beſter Qualität 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


J Kleinbans, Spec. Arn für Hautkranke 
. 1255 feinen Je 


Graf zur Lippe, 


Dr. phil. und ord. Profeſſor der Landwirthſchaft 
an der Unie Roſtock. 8 


= 17 lelbs⸗ 
vegetabiliſchen krophel⸗ Die Seiden: u. Schön: As 
* Syru | ee eg 7 n 
als gutes und bewä 1 8 & Co., Holzmar I, em: „ f \ & 
2 ie Kine) Saen e wegen feines — pfiehlt ſich Im Auffärben 5 R. F. Daubitz scher 3 
- edmäßiger Exfap des Leb genommen und aller ſeidenen, wollenen u, 5 Magenbitter 9 = 
5 Gebrauchs Arwelfung. 17 60) Jade balbwollenen Stoffe, er e e E 
i ! { Bedrucken angelegent⸗ abricirt vom Apotheker © 
begttabiliſchen Blut⸗ und lichſt, ee neue Muſter R. F. Daubitz, 8 
2 
> 


aut⸗Rrinigungs⸗Syrup 


obates Medicament gegen Haut⸗ 
den aller Art. ( — 


ur Anſicht liegen. 
g Das — Beſtehen des 
a ER 
8: YUnmei 9 f unomm en 
ee 20 97} Publikum nd fernerhin eine 


La tein und Gr iechi ch belle und prompte Bedienung. 
. Rudloff, Kohlengaſſe No. 1. rr 


f R Berlin, Eharlottenftr.19, 


2 . HER 6 


) Niederlage bei Albert 
Langenmarkt 35 vis-a-vis der Börſe. 


Große goldene Medaille 
. 1872 


2 tendſten Autoritäten, z. B. 
Wiesbaden, Fleck, 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi, 


a Niemsdorff, Königsberg i. Pr., und Otto 
Schicht, Elbing. 

act zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin 

Zu haben 


— 


„ 


Speelalarst Dr. Meyer inBerlin 
\ heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Für Lungenkranke. 

Dr. G. M. Sporer, bezüglich 
der Heilwirkungen der Johann Hoff⸗ 
ſchen Malz⸗Chocolade und Malz 
Bonbons fagt: 

„Als ich die Hoff'ſchen Malzprä⸗ 


SIR parate, Bonbon und Chocolade zur 


Anwendung brachte — täglich 10 Bon⸗ 
bon und 2 Taſſen Chocolade fühlte 
ich Erleichterung, die ich früher 
nie empfand. Der Huſten wurde 
bedeutend ſeltener u. erträglicher 
und meine Lunge ſehr gefraftigt. 
Aehnliche günſtige Wirkungen 
babe ich auch bei anderen Ka: 
tarrhalkranken wahrgenommen. 
Dr. G. M. Sporer, x. ꝛc.“ 

Die Johann Hoff ſchen Präparate 
ſind zu baben bei Albert Neu⸗ 

mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 
ter in Pr. Stargardt. 


u 5 
105 2 


Moskau 


Buschenthars 
Fleiſchertract 


aus den Fabriken von 


Lucas herrera & Obes & Co., Montevideo. 


Q 


Das Publikum wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nach den Gutachten der bedeu⸗ 
Freſenius, 
Dresden, Kletzinsky, 
Wien, Reichardt, Jeng, Stöckhardt, 
Thaxand. Wunderlich, Leipzig, Verigo, 


Odeſſa, Völker, London, Charité⸗Direc⸗ 
tion 


5 ! Fleifche 


Berlin ꝛc. ꝛ., Buſchenthal's 
akt von Kalſchertrat Güte ift. 
ſchextrakt iſt das 


Fragſtein von 


Buſcheuthal's Fle 
billigſte Fleiſchextract. 
Haupt⸗Depot: Th. 


General⸗Depot: Leipzig. 
in den meiſten Handlungen und 
otheken. 


| Spratt’fchen Zwiebacke 


fabricirt aus Fleiſch⸗Faſerſtoff werden in den 


meiſten Hundeſtällen Englands angewandt 
und ſind, der einſtimmigen Meinung der 
* zufolge, die geſundeſte, nahr⸗ 
afteſte und billigſte Hundenahrung. 
Das Spratt' che 
Mehl für Federvieh 

erſetzt vorthellhaft jede andere Nahrung für 
Feuchtbar und it unübertrefflich um die 
ruchtbarkeit und Mäſtung deſſelben zu be⸗ 
foͤrdern. Es dient gleichfalls als Futter für 
junge Hühner, junge Enten, Trut⸗ 
hühner und Faſanen. 

Dieſe Nahrungsmittel werden für 8 K 
pr. 50 Kilogr. franco geliefert. Man wende 
ſich behufs Zeugniſſe und näherer Mitthei⸗ 
lungen an ben Vertreter C. L. Peterſen, 
Hamburg, Mönkedamm 14. 

Agenten werden geſucht. 


Als zuverläfftgftes 


E Selimiltel 9 


von Spath, Schaale, ueberbein, 


Hafen: 


backe, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 10 


euflapp Drüſenverhärtung 
Sademerläs n und ähnlichen Krankheiten 
dei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unſere 


W. Neudorff 8 


Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt⸗ 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ger 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
feitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
ꝛc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs- 
Anweisung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von WM. Neudorff & C. in Königsberg l. Pr. 
— —— 


Winden. 


Schiffs /, Loco · 
motiv, Waggons, 
Sad: und Stock⸗ 


Schraubſtöcke 
* 
lität. STE 
Schweizer Ge 


. windſchneidzeuge 
Neibahlen, Amerikaniſche Spital. 
bohrer c. 


Werkzeug⸗Maſchinen 
aller Art auf Lager. 
W. Hanisch & Cie., 


Berlin, Philippſtraße 22. 


5 Segelboot⸗Verkauf. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig 
ſchmerze und gefahrlos ebenso ſicher beſeitigt 
auch Bleichſucht und Flechten und zwar 
brieflich: Voigt, Arzt u Croppenſtedt. 


Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 


(2577) 
Albert Neumann, 


SI Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. _ 
Fenſterſchwämme und 
Fenſterleder 


in vorzüglichfter Qualität empfiehlt billigſt 
die Droguen⸗ und Parfümerie⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


n . 8 55 ; 

Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 

lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 

werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell 3 ee 
ugo Scheller 

Breitgaſſe 117. 5 


pfiehlt 


Ein 1870 von Eichenholz carvel gebauter 
äußerſt eleganter Kutter, der bei der letzten 
Regatta den erſten Preis gewann, iſt billig 
ab Königsberg Pr. zu verkaufen. Länge 
30 Fuß über Deck; ſchöne Kajüte mit vier 

Iaftoyen, Tiſch ꝛc. Segel und Tauwerke 
vollſtändig und gut erbalten. Offerten er⸗ 
beten unter O. C. 55 an die Herren 
Braun & Weber in Königsberg i / Pr. 
(General-Agentur von Rudolf Moffe). 


Vauſchienen, 


4% und 5 Zoll, 6—18 
Fuß lang, halte auf Lager 
und offerire a 4 Thaler 
pr. Ctr. 


Roman Plock, 


Lauggarten 108. 
Für Endenabfall berechne ich nichts. 


Schmiederiſerne 
Träger, 


bis 10 Meter lang, in fünf⸗ 


zehn verſchiedenen Profilen, 
erk und bitte 


offerire ich ab W̃ 
die reſp. Bauherren um Auf⸗ 
träge. 


aus. 


Roman Plack, 


Langgarten 108. 


Saal-Kartoſſein 


wie alle Jahre. 


Die vielberühmte earle rose 
frühe Roſen) feine Speiſe⸗ und hochertragr. 
rennkartoffeln, reif Mitte Juli, 1 Etr. 
6 &, 5 Kilo. 14 . Größere Quantitäten 
billige. Late rose vate Noſeu), 


reif Anfang Auguſt, von unglaublichen Er⸗ 
trägen, edel und ſe hr ſtärkereich, 5 Kilo. 


3 Thlr. 
The king of the earlies 


(König der Frühen), früheſte, feinite 
10 , 5 f Speiſekartoffel 1 Cr. 
„ il. 

Verzeichniſſe meiner 30 bewährten Sorten 
N Brenn: und Futter⸗Kartoffeln für 
chweren und leichten Boden), von denen 
viele beſonders widerſtandsfähig gegen 


die Kr ankheit, auf Wunſch gratis. 
Lindenberg bei Berlin. 


— V. Gröling. 
Sprenaſteine 


zur Lieferung nach Legan werden angekauft 
Langenmarkt 4 im Comtotr. 


Stuhlrohr, 


eſpalten und in Stangen offerirt zu dilligen 


reiſen 
E. F. Sontowski, 


. Hausthor 5. 


Alle Arten Grass, Gemüſe⸗ und 
Blumen » Sämereien in durchaus 
friiher und zuverläſſigſter Qualität, 
worüber Catalog koſtenfrei zu 
Dien ſten ſteht, empfiehlt 


A. Lenz, 


Kunſt u. Haudelsgärtuer, 
Schießſtange 3. 


2-300 Centner 
erdfreie Daber’iche und 100 
Centner Zwiebelkartoffeln wer: 
den zu kaufen geſucht. Offer⸗ 
ten nebſt Preisangaben werden 


erbeten in Jenkau bei Danzig. 


Annonce. 
Gewandte “ Kellner finden vortheilhaftes 
Engagement durch das Comtoi Samuel 
Lichtenſtein in Bromberg. ae 


Zeichnungen liegen bei mir zur Anſicht 


(tott jeder beſondern Anzeige meinen 
lieben Verwandten und geehrten Freun⸗ 8 
den die ergebene Mittheilung, daß heute &x 
D Uhr Abends mein geliebtes Weib Char⸗ 


Grosse Extra-Künstler-Concerte. 
kotte, geb. Ohlert, ſehr ſchwer, aber durch 


Goties große Gnade glücklich von einem M 5 5 2: 
gefunden. und larlea Snahen entbunden Ift. J Sonntag, den 16. ge den 17. März 1823 


Busig, den 12. März 1873. a 
5 Schützenhauſe 


Wannowius, 
zwei 


Ber Pfarrer. 
Grosse EXtra-Concerte 


NT 1 - — EB 
Iſraelitiſch. Waiſenhaus 
zu Königsberg i. Pr. 
b 
Kaiſerl. Königl. oſterreichiſchen Künſtler⸗Kapelle 
unter Direction des Herrn 


In unſerer Anſtalt, welche gegenwärtig. 
16 Zöglinge veiverlei Geſchlechts umfaßt, ist ig 
bie Stelle der Pfleger vom 1. Juli cr. an 
zu beſetzen 5 
Pädagogiſch gebildete Bewerber, denen Ferd. Matouschek 
eine tüchtige Hausfrau zur Seite ſteht, wollen ſtatt 

Die 30 Mann ſtarke, auf einer Kunſtreiſe von Berlin nach Petersburg be⸗ 

aoriffene Kapelle beſteht aus den berühmtesten Virtuoſen verſchiederer K K. öfter, 
Kapellen und erfreut ih der Mitwirkung des berühmten, im Prager Muſik⸗Inſtitut 
abſolvirten Flöten⸗Virtuoſen 
2 Herrn Franz Pilät, 
ſowie des Sopranflügelhorn⸗Virtuoſen 


— — 


ihre Meldungen unter Mittheilung ihrer per: | I 
ſönlichen Verhältniſſe bis zum 10. Apell cr. 
an den Unterzeichneten ſenden, der nähere 

Herrn Joh. Marouſchek. 
3 Die Kavelle trat bereits 
und Berlin au 


Auskunft ertheilt. 
Die Künſtler erſcheinen in ihrer neuen Sokol⸗Gala⸗ Uniform. 


Königsberg, im März 1873. 
Dr. Bamberger 

1 ET n 
. Honduro! 2 

Feinster Weinliqueur. 8 
Beine Mediein oder Gezeimmittel!) Programm für Sonntag. 
e) Langenberg, 10. 12 72.— Erſter Theil. 8 5 
Da ich ſchon beinohe zwei Jabre an 1) Ouverture aus dem Charokterbild: „Das Mädchen von der Spule“, v. Muller. 
= einer chroniſchen Lungenkrank⸗ 2) Duett für Flügelhorn und Euphonion a. d. Op.: „Masnadieri“ von Verdi, 
beit leide und wir dein Arzt belfen vorgetr, von Herrn Johann Maronſchek und Herrn Franz Waucura. g 
kann, jo habe ich nun 2 Fl. von Ihrem 3) Air Varié für die Flöte compintit und ausgeführt für Goncerte zu Wien von M 
TR Wend BR | K. Drouet, vorgetragen von Hern Franz Pilat. 5 


2 ee nt DE 2 4) Potpourri in Form einer Fantaſie aus der Oper „Troubadour“ von Verdi, 
\ 8 weiter Theil. 


finde 2. 3 
Peter schumacher. 5) Romanze mit Variationen für Flügelhorn a. d. Op. „Die Puritaner“ v. Bellini, © 
g : vorgetragen von Herrn Johann Marouſchek. 5 5 
6) Feuilleton du Flutiſt, Sammlung von ausgezeichneten Piecen für die Flöte, von 
4 Remuſat, vorgetragen von Herrn Franz Pilat. 
7) Roszar bukor Czärdas von Böres. 
8) Die Rundſchau. Großes Marſch⸗Potpourri von F. W. Swoboda. 


N Preiſe der Plätze: Numerirter Platz 15 Ser, nicht numerirter Platz 10 H. 
GBillets find vorher in den Conditoreien der Herren Greutzenberg u. Sebaftiani #7 
zu haben. Kaſſenvreis numerirter Platz 173 , nicht numerirter 123 . 55 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. — Aufaug des Concerts 74 Uhr. 


mit anerkannt großem Erfolge in Leipzig, Dresden 


r 


Der Wein Liqueur Honduro 
iſt 5 Flaſche 123 un) 20 Gr vorräthig & 
in allen größeren Städten in den be⸗ 
kannten Depots, in Danzig bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. & 
F 
Vorläufige Anzeige. 


ALT 


N 
Kapelle können beſtimmt unr dieſe zwei Concerte ſtattfinden. 


Wegen anderweitig bereits eingegangener Verpflichtungen der Künſtler⸗ i 
Das Programm für Montag erſcheint in nächſter Nummer. 5 


ab onnements. 


t 
Zur WR 25 sr veriendet | 
3, Klaſſe Pr. Lotte rie Antheillooſe 
½% 14 ., Ya , Y 31 N, %. 14 9% 
H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71. Berlin. 
RAR Theilnehmer zum Unterrichte in ein⸗ 
facher u. doppl. ital. Buchführung geſucht. 
H. Heiteil, Buchhalter. Biefierttabt 1. 4. El. 
Ebgichteng, Führung und Abſchluß vor 
Handlungsbüchern jeder Art. 
H. Hertell, Buchb. Pfeffer adt 51, 4. Et 


BE 


Feuer 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


Die Bart ſcllet Feuer⸗ und Lebens ⸗Verſicherungen 
zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
Der General⸗ Agent 
Wilh. Wehl in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 11. 


NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


ER? 


8 
BE 2 N 


Tanne feifcher Silderlachs ißt zn 
haben in der Seefiſchhandlung von 


S. Möller. 
Breitgaſſe No. 44. 


n . 
Waſch⸗ und Dekatir⸗ 
Anſtalt 5 

G. Wagener Nachfolger, |@ 
Heiligegeiſtgaſſe No. 99, E 


werden nach wie vor Herren⸗ und 5 8 


— n 


TT.... A 
(Einlad: wie elegante Coſtüme wer: 
* den ſchnell und ſauber angefertigt 

= Peterſiliengaſſe 5 bei M. Nadge. 


garderoben geirennt und ungetrennt, Teppiche, 
Plaid's, Vorbänge u. ſ. w. in lürzeſter Zeit) Ei 
Mie neu bezgeftelt, _ _ 3 
Wi empfe;len uaſete, den beiten eng⸗ 
liſchen Marken gleich kommenden 
Chamotte-Ziegel, Chomotte⸗Faconſteine. Cha. 
mottemörtel ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen & 
und effectuiren eingehende Aufträge auf das "—— 
Beſte und Prompteſte. 
Stettiner Chamotte⸗Fabrik, Actien⸗ 
— HGeſellſchaft, v. Didier. 


up 


nen nur 


Liebe's 


Ueber 220,000 
pl. wurden be⸗ 
reis von bemielben 5% 


in 
Steinkohlen 


aller Art 4 beziehen durch : 


Diejenigen, 
heimlichen 
Sünden oder Aus⸗ 
E erge⸗ 

en waren, und die 
deren nun traurigen 
Folgen, namentlich 
Zerrüttung des 
ke 5 geu: 

gungsfyitems, 
Leiden der Harn: 
organe, Entkräf⸗ 
tung, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche ꝛc. an ſich 
verſpuren, finden ein: 


und dauernde Ge: © 
fundheit. Selbſt I 
Regierungen ha⸗ 
ben deſſen vollſtändi⸗ 
ge Meellität und 


Keil in Kattowitz 
Schr ſchönen grun. Klee 
zur Saat offerirt 


H. Lierau. 
Heinen bei Stuhm. 


(Fi neu erbaute Villa mit großem Garten Schutz gegenſcham⸗ lichen, jedoch ſchwin⸗ 
91 a loſe Prellereien delhaften Nachah⸗ 
an der Allee bei Danzig, und, der freq durch das Buch: N 


Lage wegen auch zu feinern Geſchäftsbranchen 
ſich eignend, iſt erbreg. ſofort billig zu ver 
kaufen. Alles Nähere Danzig, Fleiſchergaſſe — 
No. 14 p., 1—4 Uhr. 

ine Beſihang bei Nielenburg, % Meilen 

von dem projectirten Eiſenbahnhof, in der 
Größe von beinahe 600 Morgen Weſzen⸗ u. 
Roggenboden, mit guten Gebäuden, vollſtän⸗ 
digen Saaten und completem Inventarium 
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen bel feſten 
Hypotheken⸗Kapitalſen und einer mäßigen 
Ap zahlung veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres bei F. Zimmermann in Dlarien 
werder. (4893) 


4000 Formerſäcke, 


3 Scheffel Anhalt, vorzügliche Haltbarkeit, 
oſſerirt 4 14 % Probeſäcke nach auswärts 
franco und alle andere Sorten Säcke, Sig⸗ 
natur gratis. 


Für meine Moabiter Maſchinenbau⸗Anſtalt 
beabſichtige ich möglichſt bald einen 


tüchtigen Oberwerkführer, 
der im Bau von Dampfmaſchinen und Dampf⸗ 
keſſeln Erfahrung beſitzt, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu engagiren. . 
Schriftliche Bewerbungen mit näheren An⸗ 
gaben ſind an die genannte Anſtalt in Berlin, 


Otto Retztaff. Moabiter Kirchſtr. 6, zu richten. 
4 6 7 | 


Commandite Milchkannengaſſe 1. 


fleral. Race, zum Verkauf. 


5 12 


moͤglichſt billig zu kaufen geſucht. 
5384 wer 5 
8 Ein rentables Reſtaurations⸗ oder Schank⸗ 


l. Lebens⸗Verſicherunas⸗Aufſalt 8 


wie 
5 Deutſchlands. 


(Fin ſchönes rentables Gartengrundſtück in 

Jaͤſchkenthal bei Dani! iſt zu vers 
Kufen. (20 c inutlich Pferde 55 nach dort.) 
Näheres unter Adr. 5439 in der Expedition 


bdieſer Zeitung. 


Circa 250 Ctr. Niederunger 
Pferdehen und 100 Ctr. Kuhhen, 


{ franco Weichſelufer, ſind billig zu 


haben bei 
J. Holzrichte 


mtr in Mewe. 1 
in hübſches Doppel-Pony, Grau⸗ 
ſchimmel⸗Stute, ca. 3½ Jahre alt, 

iſt zu verkaufen. 

Näheres Hundegaſſe 68. 


5 junge ſtarke Zugochſen 


ehen zum Verkauf Dom. Czerbienczin. 


uf dem Gute Biſſau bei Da zig ſtehen 
2 vier Wochen alte Bullenkälber, echt 


Fünf kernfette Ochſen und 
eine Kuh 


und zu verkaufen in Nadran bei Hohen⸗ 


ſtein O/ Pr. 


für 12 pro 100 Pb. lebend Gewicht zum 
Verkauf in 
Mierau bei Schöued, 


Ei diebesſicheres und feuerfeſtes eiſernes £ 


Geldſpind wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes werden 


unter 5375 in der Expedition dieſer Zeitung 


endgegengend amen. ä 
0 Fin gr. Hof auf der Speicherinſel oder 
I gr. Holzfeld an der Moltlau wird 
Adr. unter 
Sta. erbeten, 


werden in der Exded. d. 


geſchäft wird von gleich oder vom 1. April 
d. 5 zu pachten geſuch 
fferten unter 542 


t. 
in der Expedition d. 
Ztg. erbeten. > 


2 ＋ 
ne Maison Frangaise 
faisant le commerce des Vins de 
premiers choix 
BORDEAUX, BOURGOGNES, 
CHAMPAGNE, MOUSSEUX & 
2 VINS D’ESPAGNE 
demande un AGENT serieux et 
actif pour le placement de ses vins 
dans la clientele bourgeoise de 
HM DANZUG et la prov. West-Preus- 
sen. Conditions tres avantageuses. 
Eerire franco aux initiales: F. A. 
M. à Nancy. Poste restante, en in- 
diquant de bonnes references. 


* 


Ein junger Mann, der die Tuch⸗ 
und Manufactur⸗Branche gründlich 
kennt, findet vom 1. April cr. ab 
Stellung in meinem Geſchäfte. 

Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt erforderlich. 

S. Fabian, 


Neuenburg, Weſtpr. 
Ein im Werk: und Aceidenzſaß geübter 


fi 
Setzer 
findet dauernde Condition in 
F. Heſſenland's Druckerei, 
Stettin. 


in junger Mann, 18 Jahre alt, welcher 
in einem Expeditions⸗Geſchäft geweſen 
und ſich jetzt der Materialwaaren⸗Handlung 
widmen will, ſucht bei freier Beköſtigung, 
Logis und Kleidung eine Stelle. Adreſſe 
A. B. durch Neumann Hartmanns 
Buchhandlung in Elbing. — 
In Mierau per Gardſchau 
iſt die 2. Inſpectorſtelle 
zum 1. April vacant. 


Eia tüchtiger unverheirath. 
Gärtner mit guten Zeug⸗ 
niffen verfeben kann ſich mel⸗ 


den in Mieran pr. Gardſchau. 
Das Wein: und Spirituofen-Engros- 


8 

Haus C. Lafage & Co. in Bor⸗ 
deaux ſucht gediegene und gute Agenten 

Proviſtondreiſende in allen Städten 


Bedingung beſte Referenzen 


Eine Direetrice 
für Wälche : Eonfection, welche gut 


empfohlen und in dieſem Fache erfah | 
reu iſt, findet zum 1. 


Mai in einem 
Wäſchegeſchäft einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt vortheilhaftes Engage⸗ 
ment. Adreſſen erbeten unter 5440 
in der Exveb. d. Hg. > 

in tüchtiger Commis für ein Ci- 

garren- u. Tabacks-Geschäft, 
mit guten Zeugnissen versehen, so- 
wie mehrere unverh. Inspectoren 
können Stellung erhalten durch 
Aug. Froese, Frauengasse 18. 


Ein praktiſch erfahrener und gebildeter Land⸗ 
wirth, 28 Jahre alt, dem gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen zur Seite fteben, der in 
verſchiedenen Gegenden thätig geweſen, ſucht 
zum 1. April oder Johanni eine Stelle als 
verh. Adminiſtrator oder Oberinſpectox auf 
einem ſelbſiſtändigen Gute. Gef. Offerten 
nimmt entgegen die Exp d Zig unter 3997. 


Ein Kaufmann, 


der deutſch und polnisch ſpricht und 
* 


ein baares Vermögen von 45000 


bat, Sucht ſich dei einem rentablen 


Manufactur⸗ oder Kurzwaarengeſchäft 
mit ganz beſcheidenen Anſprüchen zu 
betbeiligen. 

Abr. unter 788 werben poste res- 
tante Kielau erbeten. 


A. Borsig. RESTE En 


Färſen, davon 7 Ditfrielen, IT —2 Jahre]! 
alt, tragend, 8—900 Pfd. ſchwer, ſteben ] 


Hirſchfeld⸗Czernia 


Fin Kaufmann wünſcht ſich mit 810,000 
| Re. disponiblem Vermögen an aut 
rentirenden Fabrikgeſchäft oder 
5389 erden in be a eten 
5383 werden in der Exped. d. Zig. 8 
in alter Herr wünſcht an des Kaſſers 
Geburtstag ſich an einen Familienkreis 
od, an eine andere gr. Geſellſchaft anzuſchl, 
die daſſelbe durch ein fr. ‚Bufammlentein zu 
feiern geb. Adr. u. 5586 i. d. Exved. d. Zig. 


feiern ned. 0. 
Ein verheiratheter zuverlaßiger 
Schäfer findet bei gutem Ein⸗ 
kommen dauernde Stellung bei 
Ziehm, 


in Adl. Gremblin, 


Feldmeffergebilfe 


wird unter günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 
giren gewünſcht. Gef. Offerten nebſt Abſchrift 
von Zengniſſen und Honorarbedingung ſind 
unter 5378 in der Exped. d Zig. abzuge 
5 


Ein tüchtiger Müller, der mit 
der Schneide⸗ u. Mahlmühle ver⸗ 
traut iſt, findet ſof. Anſtellung 
auf Dom. Lewinno per Smazin. 
4 Nühere Auskunft ertheilen die 
Herren Th. Biſchoff & Co. in 
Danzig. 


General- 


Agent 


für eine Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank (fefte 


Prämien) wird geſucht. Thätige, cautions⸗ 
fähige Bewerber wollen ſich franco sub 


an das Annoncenbureau „Invalidendank, 

Berlin, Bebrenſtraße 24° Wenden. 

Ein gebildeter junger Mann findet zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ein Places 

ment gegen Penſion in Heinrichan bei 

Freiſtadt in Weſtpreußen. 


Nop, 
SE, Adminiſtrator. 
Zum I. April cr. wird ein 2 


Gehilfe 
fürs Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


zu engagiren geſucht von 


J. Löwenberg jr., 


Strasburg Weſtpr. 
Auch kann ein 


Lehrling 


daſelbſt placirt werden. 


(Einige gut empfohlene Nechnungs führer 

ſucht neben andern Wirthſchaftsbeamten 

. uggaſſe 55. 
wel junge Mädchen, die noch die Schule 
b gute on 


u 
Böhr er, La 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 
Dante, Ik 1 ee e 
en ommericheitraßen.@eke. 


Kaſino⸗Geſellſchaft 


+ 
M. 


Sonnabend, den 15. d. 
Nachmittags 5 Uhr, General: 
Verſammlung im Lokale der 
Geſellſchaft, behufs Neuwahl 
des Vorſtandes reſp. der Stell⸗ 
vertreter u. Rechnungslegung. 
Der Vorſtand. 


Zum Beſten des Pranfter Lazarelh⸗ 
| Baufonds: 


Clavier-Concert 


Hirſchfeld⸗Czerniau, 

unter Mitwirkung einer geſchätzten Dllettan⸗ 

tin und der Kapelle des Herrn Muſikdirector 
Buchholz. 

Donnerſtag, den 20. März c., Adds. 6 Uhr, 

im Kucks'ſchen Locale zu Prauſt. 


1) Don Juan⸗Ouverture von Mozart. 
2) D-moll:Goncert von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy für Clavier mit Orcheſter. 
3) Arie aus Figaro von Mozart „O fäume 


länger nicht“, geſungen von einer ge⸗ K 


g ſchätzten Dilettantin. 


4) Es-dur-Bolonaife von Chopin für Glanier 


er. ö 
„Es blinkt der Thau“, von 
Mon den⸗ 8 


mit Orche 
5) Geſang a. 
RNubenſtein; b. Wellenſchlag und 
ſchein, von E. Hirſchfeld. 

) a. Lalse Impromptu 
db. Darum 

. Mazurka 


1 


5 Saadet. a * ge Me 
uchhändler Ziemſſen Ranafle, 
bei ben Unterzeichneten zu 5 
Doerk ſen⸗Gr. Zünder, Drawe⸗Sas koczin, 
Neumaun⸗Prauſt, 


r. Wiedemaun⸗Prauſt. 


Warum kommt Bu 
Anna iſt ſehr unglückl 
ferſtadt. 


nz nicht? 
+ Pfef⸗ 


== 


von E. Hirſchfeld. 


warz⸗Langenau, 


